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FUSSBALL 

2. Liga inter-
regional Gruppe 6 
FC Fraucnfcld - FC Wülf l ingcn 5:2 .  
FC W i n t c r t h u r  II - Chur  9 7  !:4, FC 
Winkeln  SG - FC Amriswil 0:1,  FC 
Si. Margrc thcn  - SC Brühl 2:2, USV 
Eschcn /Mauren  - FC Uzwil 7 :3  

1. Cliur 9 7  
2. Fraucnfcld 
3. FC St. Margre then  
4. FC W i n t c r t h u r  II 
5. FC Amriswil  
6. FC Hcrisau 
7. SC Brühl 
8. USV Eschen/Mauren 
9. FC Wül f l ingcn  

10. FC Bazcnhc id  
11. FC Winke ln  SG 
12. FC Uzwil 

10 24:8 2 8  
11 31:15 24  
10 19:13 17 
10 20 :19  14 
10 10:14 13 
8 17:16 II 

11 19:22 II 
9 20:22 9 

10 14:23 9 
9 11:15 7 
9 13:18 7 

10 13:26 7 

2. Liga Gruppe 1 
FC Schmerikon - FC Bonaduz 0:1, FC 
Balzcrs - FC Glarus 3:1, FC Rappcrs-
wil - FC Flums 1:0, FC Uznach - FC 
Sargans  1:0, FC Landquart - FC Ems  
3:2, FC Walcnstadt  - Chur 9 7  0 :2  

1. FC Landqua r t  
2. FC Ems 
3. FC Rappcrswil  
4. FC Balzers 
5. FC Glarus  
6. FC Flutns  
7. C h u r  9 7  
8. FC B o n a d u z  
9. FC Uznaeh  

10. FC Walcns tad t  
11. FC S a r g a n s  
12. FC Scl imcrikon 

12 
12 
12 
1 2  
1 2  
12 
1 2  
1 2  
1 2  
12 
12 
12 

33:8 2 9  
27:11 24  
19:8 24  

29 :20  21 
24 :16  2 0  
19:21 17 
30:20 16 
21:25 16 
16:20 14 
16:32 11 
10:33 10 
4:34 4 

3. Liga Gruppe 2 
FC Gratis - FC Garns 3:0, FC Triib-
b a c h  - FC Tricscn 0:2,  FC M ö m l i n ­
g e n  - FC Vaduz  4:0, FC Ruggcll -
FC Flums 0:2 ,  FC Mcls - FC Buchs  
0:5,  FC S c h a a n  - FC Diepoldsau 2 : 3  

1. FC Buchs  
2. FC M ö m l i n g e n  
3. FC S c h a a n  
4. FC Tricsen 
5. FC Mcls 
6. FC Diepoldsau 
7. FC Grabs  
8. FC Ruggcll  
9. FC Vaduz  

10. FC F lums  
11. FC Tri ibbach 
12. FC G a m s  

12 34:3 3 4  
12 31:7 2 9  
12 32:19 2 3  
12 19:12 21 
12 22:22 18 
12 19:24 17 
12 27:23 14 
12 28 :26  14 
12 20:28 12 

14:39 10 
11:27 9 
9 :36  2 

1 2  
12 
1 2  

4. Liga Gruppe 3 
FC Haag  - FC Buchs 2:3, FC M ö m ­
lingen - FC S t a a d  c 3 :2  

1FC Tr iesenbcrg  10 37:3 2 7  
2. FC Appenzel l  10 35:13 2 2  
3. FC Buchs 9 25:19 19 
4. FC Mont l ingen  10 21:17 18 
5. FC S taad  c 9 24:30 12 
6. FC H a a g  10 28:29 12 
7. FC Ruggcll 10 16:22 II 
8. FC Schaan  10 18:21 8 
9. Eschcn/Mauren  9 21:34 7 

10. FC W i d n a u  9 10:47 4 

U-17 
FC Win tc r thur  - FC Lugano 3:1,  
Scrvcttc FC - FC Sion 0:1, FC Sion -
Lausanne-Spor ts  1:2, FC Luzcrn -
Servette FC 1:2, Team Liechtenstein 
- FC St. Gallen 3:0, BSC Young Boys 
- FC Zürich 2:10, GC Zürich - FC 
Lugano 3:3, X a m a x  FC - FC Basel 
3:1, FC Win tc r thur  - FC Aarau  0 :1  

1. Lausanne-Spor ts  10 18:13 2 0  
2. FC Zürich II 29 :18  2 0  
3. Servette FC II 22:17 19 
4. GC Zürich 10 21:10 18 
5.FC Sion 11 19:11 18 
6.FC Luzcrn 11 21:18 18 
7. FC Aarau  11 15:14 18 
8. Team Liechtenstein 10 15:7 17 
9. FC St. Gallen II 14:17 13 

10. FC Win tc r thur  II 20:28 12 
11. FC Lugano II 14:21 II 
12. Xamax  FC 11 13:22 10 
13. FC Basel 11 16:19 9 
14. BSC Young  Boys 10 9:31 5 

U-15 Gruppe 2 
GC Zürich - AC Bcllinzona 4:0, FC 
Wintcr thur  - FC Lugano 1:2, FC 
Wintcr thur  - FC Aarau 0:3, Gras-
shoppcr-Club Zürich - FC Lugano 
0:0, Team Liechtenstein - FC St. Gal­
len 2:2, FC SchafOiauscn - SC Kricns 
0:4,  AC Bcllinzona - FC Wil 1900 2 :0  

1. GC Zür ich  
2. SC Kricns 
3. FC L u g a n o  
4. FC Wil 1900 
5. FC A a r a u  
6. FC St. Gal len  
7. FC Zürich 
8. AC Bcl l inzona 
9. FC Schaf fhauscn  

10. FC Luzcrn 
11. FC Wintcr thur  
12. Team Liechtenstein 
13. FC Baden  

10 47:9  2 6  
10 34:12 2 3  
10 27:10 2 3  
10 21:19 18 
10 20:19 13 
10 19:19 13 
9 21:21 12 

10 7 :19  11 
10 11:26 10 
10 19:32 9 
10 22:34 8 
10 10:20 6 
9 13:31 4 

Kantersieg des USV gegen Uzwil 
Hochverdienter 7:3-(5:l)-Triumph gegen Uzwil / Torschützen Ofentausek (3), Atav (2), Lampert und Rissi 

Endlich hat es für den 
USV Eschen-Mauren g e ­
klappt. Die Pauritsch-Elf 
kam zu ihrem ersten 
Heimsieg in dieser Saison. 
Und wie das Resultat auch 
veranschaulicht, recht 
deutlich. Besonders in der 
1. Halbzeit dominierte 
die USV-Mannschaft den 
Gegner, wobei diesmal 
die Ladehemmungen beim 
Toreschiessen nicht vor­
handen waren. Bereits 
nach drei Minuten stand 
die Partie 2:0 - eine kom­
fortable Ausgangslage für 
den weiteren Verlauf der 
Partie. 

Herbert Oehri 

Zuerst war Atav mit einem So­
lo a n  der  Reihe und  nur  wenig 
später doppelte Ofentausek mit 
einem brasilianischen Absatz­
kick zum 2:0 nach. 

Doch wer geglaubt hatte, 
dass Uzwil kampflos das  Feld 
räumen würde, sah sich 
getäuscht. Auch die Gäste wuss-
ten u m  was es in dieser Partie 
g ing und  kämpften mit letztem 
Einsatz. Doch die Tore erzielte 
der  USV: So kam Rissi nach 
herrlichem Flachpass von  
Schraner z u r  3:0-Führung und 
Lampert verwandelte in der  25. 
Minute nach schönem Durch­
spiel mit Ofentausek zu r  4 :0-
Führung. Dann donnerte 
Schraner in der  30. Minute ei­
nen  Ball an den Pfosten. Uzwil, 
das ein Übergewicht im zentra­
len Mittelfeld hatte, kam in der 
17. Minute durch Barrasa zur  
ersten nennenswerten Chance, 
die jedoch von USV-Goali Heeb 

Vaduz II chancenlos 
- 0:4-Niederlage,; 

Die Absenz v o n  vielen 
Stammakteuren - de r  FCV 
musste a u f  A-Juniorenspieler 
zurückgreifen - machte  die 
ohnehin schon schwere Auf­
gabe gegen Montlingen nicht 
einfacher. Und so kam es, wie 
es kommen musste. Vaduz II 
w a r  gegen das Drittliga-
Spitzenteam aus Montlingen 
chancenlos und  unterlag klar 
mit 0:4 (0:3). Die Residenzler 
konnten sich während der  
gesamten Spielzeit keine 
echte Torchance herausarbei­
ten u n d  mussten die Überle­
genheit der  Schweizer v o n  
Anfang an z u r  Kenntnis neh­
men.  

Telegramm 
Montlingen - Vaduz 114:0 (3:0) 

V a d u z  II:  Gassne r ,  W e b e r ,  R c c h -
s t e ine r ,  Wolf ,  F u h r m a n n ,  A n t o n e l -
II, N u t t ,  T h ö n y ,  Foser ,  S a d e t  N c z i c  
(Galibor) ,  S c h w e i g e r .  

B e m e r k u n g e n :  V a d u z  II o h n e  
Bos s ,  N eus üs s ,  Bcktes i ,  S c a r l i n o  
u n d  Zieg le r .  

T o r e :  1 :0  (10.), 2 : 0  (17.), 3 : 0  
( 3 2 , / E i g e n t o r  Wölfl ,  4 : 0  (75.) .  

Fünf Tore Millers 
für die Rangers 
Kenny Miller ha t  f ü r  die 
Glasgow Rangers be im 7:1-
Sieg gegen St. Mirren fiinf 
Tore erzielt. Dabei k a m  der 
20-jährige Stürmer erst zum 
dritten Mal von  Beginn weg 
z u m  Einsatz. Erst dreimal ge ­
langen einem Spieler in 
Schottland fünf  Treffer in ei­
ner  Partie. 

gen Amriswil u n d  Winkeln) ge ­
ben. Wenn sich die Unterländer 
2. Liga-Interkicker einigermas-
sen gut  verkaufen, dann dürf­
ten sie a u f  einem Nichtab-
stiegsplatz überwintern. Und 
das wäre ein wichtiger Schritt 
in Richtung Ligaerhalt. Denn 
im Frühling ist das Kader be ­
kanntlich wieder komplett. 

M i t  dem 7:3-Erfoig gab der USV-Eschen-Mauren die »rote Laterne» a n  Uzwil ab. 

hervorragend vereitelt wurde.  
Dann folgte in der 38. Minute 
doch noch das 1:4 durch Barra­
sa. Verdient muss man  sagen. 

In der  43. Minute erhöhte der  
gut  spielende Ofentausek per  
Kopf zum 5:1. Die Partei w a r  
schon längst entschieden. 

Atav mit starker Leistung 
Nach Seitenwechsel kam die 

USV-Elf wieder nicht sofort ins 
Spiel u n d  bereits in der  47. Mi­
nute  verkürzte Schneider auf  
5:2. Uzwil spielte in der 2. 
Halbzeit mit drei Stürmern u n d  
w a r  so anfallig a u f  Konter­
schläge des USV Eschen-Mau-

ren. In der  57. Minute luchste 
Rissi Schärli den Ball ab und  
zog unwiderstehlich davon. Im 
Strafraum spielte e r  den mitge­
laufenen USV-Goalgetter Atav 
an, der  problemlos zum 6:1 
einschoss. Der j u n g e  Atav bot 
wieder einmal eine tolle Partie. 
Und die Gäste? Sie kämpften 
immer noch u m  jeden Ball, was 
ihnen hoch anzurechnen war. 
In der  71. Minute wurden ihre 
Bemühungen durch einen Tref­
fer von Besio belohnt, aller­
dings unter tüchtiger Mithilfe 
der USV-Verteidigung, die wie­
der einmal patzte. 

Aber auch das USV-Mittel-

feld, das wegen der  vielen Aus-
Talle komplett neu umgestaltet 
werden musste, ist die Achilles­
ferse der  Liechtensteiner Unter­
länder. Dennoch reichte es ges­
tern im Sportpark zu einem 
spektakulären und hochver­
dienten Sieg gegen einen Mit­
konkurrenten im Abstiegs­
kampf. Nachzutragen wäre 
noch das 7:3 durch Ofentausek, 
der  einen Pass von  Atav in der 
76. Minute zum 7:3 einschoss. 

Dieser Heimsieg war  längst 
überfällig. Er sollte der  USV-
Mannschaft das nötige Selbst­
vertrauen für die zwei letzten 
Vorrundenspiele (auswärts ge-

Telegramm 
Sportpark Eschen-Mauren; 

ca. 200 Zuschauer; SR Georg 
Wolfisberg, Zürich (guter 
Leiter); Bemerkungen: USV 
ohne H. Zech, Beck, Fuchs-
bichler, Gassner (verletzt), 
Krasniqi und Leandro (Visum 
abgelaufen); Karatay (Sper­
re); au f  der Ersatzbank Matt 
P. und Fl. Oehri; gelbe Karte 
filr Lampert, Schraner, Bie­
berschulte sowie für Besio, 
Inauen und Schilter (rot/Am­
pelkarte); unter den Zu­
schauern die Gemeindevor­
steher Johannes Kaiser und 
Gregor Ott; Ecken 8:8; Pfos-
tenschuss 30. Biberschulte; 
Lattenschuss Miftari (72.). 

USV ' Eschen-Mauren: 
Heeb; Blumenthal (Ender); 
Lampert; Lüchinger; Mor­
scher; Rissi, Salihagic; 
Schraner (Casutt); Atav; Bie­
berschulte; Ofentausek. 

FC Uzwil: Lenz; Schilter; 
Walser (Wild); Schärli; Eberle 
(Miftari); Besio; Inauen, 
Schneider, Hoftnann, Barra­
sa; Marku (Blazanovic) 

Tore: 1. Atav 1:0; 3. Ofen­
tausek 2:0; 18. Rissi 3:0; 25. 
Lampert 4:0; 38. Barrasa 1:4; 
43. Ofentausek 5:1; 47. Schnei­
der 5:2; 57. Atav 6:2; 71. Besio 
6:3; 76. Ofentausek 7:3. 

D'Elia als Matchwinner für U17 
Josef Weikls U15 holt 2:2-Unentschieden gegen St. Gallen 

Für  den  liechtensteinischen 
Nachwuchsftissball w a r  es ein 
ziemlich erfolgreiches Wochen­
ende. Die U17 und  auch d ie  
U15 konnten  a u f  ihrem Konto 
einen Punktezuwachs v e r ­
zeichnen. Ralf Looses U 1 7 -
Kicker besiegten St. Gallen i n  
sicherer Manier  mit  3:0 (2:0), 
Jo se f  Weikls Ul5-Schützl inge 
zeigten Moral u n d  machten 
gegen ihre Alterskollegen a u s  
St. Gallen aus  einem 0:2 e in  
2:2. 

Nach vier Spielen in Folge o h n e  
Sieg w a r  das Ziel von  Ralf Loo­
se und  seinem U17-Team schon 
vo r  Spielbeginn klar: 3 Punkte  
mussten her! Um das gesetzte 
Ziel zu erreichen, hatte sich 
Trainer Loose für eine Konter­
taktik entschieden, um mittels 
schnellen Gegenstössen die 
flinken FL-Spitzen zu bedienen, 
die die St. Galler-Abwehr i n  
Verlegenheit bringen sollten. 
Bereits nach neun Minuten 
zahlte sich das taktische Ge­
schick des deutschen Trainers 
erstmals aus: Ausgerechnet Fa-
bio D'Elia, der  erstmals seit l a n ­
ge r  Zeit wieder von  Beginn 'an  
spielen konnte, erzielte das 1:0 
für  die Gastgeber. Die LooSe-
Schützlinge bekamen durch die 
frühe Führung zusätzliche S i ­
cherheit u n d  erspielten sich e i ­
nige grosse Chancen, von d e ­
nen jedoch nur noch Bürkli e i ­
ne vor  dem Pausenpfiff verwer­
ten konnte (35.). Im zweiten 
Durchgang setzten die Gäste 

Liechtensteins U17-Auswahl bezwang St. Gallen m i t  3:0 .  

aus  St. Gallen nochmals alles 
a u f  eine Karte und versuchten 
mit allen Mitteln zum A n ­
schlusstreffer z u  kommen. Just  
in dieser Drangperiode der 
Gäste fiel jedoch das alles en t ­
scheidende 3:0 für die LFV-
Truppe (63.). Fabio D'Elia 
brachte die Gäste mit seinem 
zweiten Treffer endgültig auf 
die Verliererstrasse und  machte  
sich gleichzeitig zum Match­
winner. Für die FL-Auswahl 
w a r  es nun natürlich ein Leich­
tes, den Vorsprung sicher über  
die Runden zu bringen. «Wir 
sind sehr glücklich über die ge ­
wonnenen drei Punkte. Den 
Abstand nach unten konnten 
wir  in  der Tabelle vergrössern. 
Ein Sieg gegen den Nachbarn 

St. Gallen ist natürlich gut  für 
unsere Moral», zog Ralf  Loose 
ein positives Fazit. 

Moral gezeigt 
Typischer hätte ein Spiel für 

Josef  Weikls U15-Mannschaft 
nicht beginnen können. Bereits 
nach 15 Minuten lagen die FL-
Kicker gegen St. Gallen mit 0:2 
zurück. 

Beide Gegentore waren - wie 
so häufig - aus individuellen 
Fehlern der LFV-Auswahl ent ­
standen. Doch etwas w a r  heute 
im Vergleich zu den bisherigen 
Spielen trotzdem anders, und  
das zeigte sich in der  zweiten 
Halbzeit a u f  eindrucksvolle Art 
u n d  Weise: Die Weikl-Schütz-
linge gaben sich nicht auf, son­

dern stemmten sich vehement 
gegen die drohende Niederlage, 
u n d  vo r  allem t r a f  im Gegen­
satz z u  früher nicht nu r  der 
Gegner, sondern auch das FL-
Team! In der 52. Minute erziel­
te Mittelfeldspieler Breu den 
1:2-Anschlusstreffer, u n d  13 
Minuten später glich Vogel zum 
2:2 aus. Es geht  j a  doch, dach­
ten sich die LFV-Kicker wahr­
scheinlich, und  so spielte man 
n u n  sogar  a u f  Sieg. Der wäre 
gestern wahrscheinlich auch 
Tatsache geworden, hät te  der 
Schiedsrichter nicht etwas da ­
gegen gehabt. «Er verweigerte 
uns  in der  70. Minute einen kla­
ren Elfmeter, als Rohrer im 
Strafraum gefoult wurde», kriti­
sierte Trainer Josef  Weikl nach 
dem Spiel. 

Telegramme 
U l 7  FL - St. Gallen 3 : 0 ( 2 : 0 )  

R h e i n w i e s e  S c h a a n ;  c a .  2 5 0  Z u ­
s c h a u e r ;  

L i e c h t e n s t e i n :  Z a n g g e r ;  Ritter, 
H a n s e i n i a n n ,  M ü n d l e ,  Ba t l inc r ;  Tiz ia-
n i  (75.Natter) ,  Nusch ,  Bürk l i ;  N i g g  
(80.Tinner) ,  D'Elia,  P o l v c r i n o  
(73 . Janssen) .  

Tore: 1:0 D'Elia (9.), 2:0 Bür­
kli (35.), 3:0 D'Elia (63.). 

U 1 5 F L -  St. Gallen 2:2 (0:2) 
Blumenau Triesen; 
Liechtenstein: Bairami; Has­

ler (80.Clemente), Schädler, 
Biedermann, Maierhofer; Galet-
ta (40.Weibel), Vogel, Rohrer, 
Breu; Vogt, Beck. 

Tore: 0:1 (10.), 0:2 (15.), 1:2 
Breu (52.), 2:2 Vogel (65.). 


